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MEHR SYSTEMVERANTWORTUNG FÜR VNB 
Neue Qualität der Zusammenarbeit von Verteilnetzbetreibern in der 
„intelligenten Verteilnetzkaskade“  

 
 

 Energiewende und Digitalisierung gelingen nur mit intelligenten Verteilnetzen. 

 Verteilnetzbetreiber (VNB) arbeiten zur Erfüllung der neuen Aufgaben zur Systemver-
antwortung in einer intelligenten Verteilnetzkaskade zusammen. 

 Aufgabe, Verantwortung und Entscheidungshoheit fallen dabei zu jedem Zeitpunkt zu-
sammen – das garantiert Netzstabilität und erhöht die Resilienz des Energiesystems. 

 

 

Dezentrale Strukturen brauchen dezentrale Steuerung, denn: 
 Potenziale heben durch Kenntnis vor Ort: Nur der VNB als Anschlussnetzbetreiber kennt die örtlichen 

Flexibilitätsoptionen.  

 Effizienz des netzdienlichen Einsatzes der Flexibilitätsoptionen: Nur der VNB als Anschlussnetzbetrei-
ber kennt die Wirkweise (Sensitivität) der Maßnahmen. 

 Höhere Resilienz des Energiesystems: Durch Wabenstruktur weniger angreifbares und sich schnell 
regenerierendes Gesamtsystem. 

Unsere Forderungen: 
 Die Systemverantwortung (vgl. §§ 12, 13 EnWG) im EnWG explizit auf die VNB erweitern. 

 Rechtliche Verankerung der Kaskade als Grundsatz der Zusammenarbeit von Netzbetreibern. 

 

Die Möglichkeiten zur Steuerung des Energiesystems 
wandern in die Verteilnetze 

Die Energiewende ist dezentral. Die Verteilnetze ha-
ben 1,7 Millionen Kilometer Stromnetz, an denen 
mittlerweile 1,7 Millionen Erneuerbare-Energien-
Anlagen angeschlossen sind. Das entspricht 
94 Prozent aller Erneuerbare-Energien-Anlagen in 
Deutschland. Seit 2010 haben wir dadurch mehr Er-
zeugungsleistung in den Verteilnetzen angeschlossen 
als im Übertragungsnetz. Und dieser Trend geht wei-
ter. Nach Berechnungen werden bis 2030 rund 
140 Gigawatt aus Erneuerbaren in die Verteilnetze 
einspeisen. Weitere Flexibilität kommt in den Verteil-
netzen durch den steigenden Anteil von steuerbaren 
Verbrauchseinrichtungen, wie zum Beispiel Elektro-
mobile, hinzu.  

Durch die energiewendebedingten Veränderungen 
müssen VNB verstärkt Beiträge zu einer ausgegliche-
nen Bilanz von Stromangebot und -nachfrage sowie zu 
einem sicheren Netzbetrieb - z.B. im Rahmen der 
Netzengpassbewirtschaftung leisten. Gleichzeitig wir-
ken VNB in zunehmendem Maße an der Aufrechter-
haltung der Systemsicherheit mit, etwa in Form des 
Einspeisemanagements gemäß § 14 EEG, von Anpas-
sungsmaßnahmen gemäß § 13 (2) EnWG sowie des 
Versorgungswiederaufbaus nach Störungen.  

Der Einfluss der Verteilnetze auf das Gesamtsystem 
steigt ebenso wie die Wechselwirkungen zwischen 
den Netzebenen. Mit Blick auf die Anforderungen 
dieses dezentralen Energiesystems muss auch die 
Zusammenarbeit der Netzbetreiber zu einer neuen 
Qualität weiterentwickelt werden.  
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Effizienz und Systemstabilität durch die intelligente 
Verteilnetzkaskade  

In einem dezentralen Energiesystem ist Versorgungs-
sicherheit nur gewährleistet, wenn lokale Anforde-
rungen jederzeit berücksichtigt werden.  

Grundvoraussetzung für ein funktionierendes System 
ist die Einheit von Aufgabe, Verantwortung und Ent-
scheidungshoheit. Jeder Netzbetreiber hat die Aufga-
be, sein Netz sicher und zuverlässig zu betreiben und 
trägt dafür die Verantwortung. Entsprechend muss er 
auch über Maßnahmen in seinem Netz entscheiden 
können. 

Nur durch Anwendung eines kaskadierten Vorgehens 
kann dies gewährleistet und der zunehmende Bedarf 
des Übertragungsnetzes an Flexibilität aus den Ver-
teilnetzen bei gleichzeitig sicherem und zuverlässigem 
Betrieb der Verteilnetze gedeckt werden. Die Kaskade 
ist als Organisationsprinzip etabliert und anerkannt, 
jedoch bisher nur als Instrument für den Notfall ge-
setzlich verankert (vgl. §13 (2) EnWG). Ihre Anwen-
dung muss daher zum Zwecke der Netz- und System-
sicherheit ins Tagesgeschäft der Netzbetreiber über-
führt werden.  

Hierzu muss die Kaskade zur Stärkung der Rolle der 
Verteilnetzbetreiber auch für marktbezogene Maß-
nahmen gemäß § 13 (1) EnWG als grundsätzliches 
Prinzip der Zusammenarbeit aller Netzbetreiber im 
EnWG verankert werden.  

Mehr Systemverantwortung für VNB 

Verschiedene VNB, die entlang der Kaskade zusam-
menarbeiten, bilden die „intelligente Verteilnetz-
kaskade (iVK)“. Diese iVK gewährleistet, dass es zwi-
schen den VNB sowie den vorgelagerten Übertra-
gungsnetzbetreibern (ÜNB) stets klare Verantwort-
lichkeiten und Schnittstellen gibt Damit tragen VNB zu 
einer ausgeglichenen Systembilanz bei und garantie-
ren durch ihre Kenntnisse vor Ort eine effiziente und 
effektive Bewältigung der energiewendespezifischen 

Anforderungen des 
Netzssystems. 

Aus der intelligenten 
Verteilnetzkaskade 

folgt die sachlogi-
sche Anforderung 
von mehr System-
verantwortung für 
die VNB. 

Zur verbindlichen 
Erfüllung der damit 
verbundenen Auf-
gaben benötigen 
VNB neben Informa-
tions-, Kommunika-
tions- und Steue-

rungs-Technologie den Zugang zu relevanten Daten 
und die unternehmerische Freiheit für Kooperatio-
nen - insbesondere im IT-Umfeld.  
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